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C Die zweite Leſung der Flottenvorlage
d Wiederzuſammentritt des Reichstags nachPonnen v 6 Jan beginnt ſogleich die zweite Leſung

s Flotten geſetzes Es beſteht die Erwartung daß es
mö ich ſein wird in etwa drei Sitzungen die zweite Be
Tathung zu erledigen woran ſich dann ſogleich die dritte
Leſung anſchließen würde Nach den eingehenden Verhand
lungen der Kommiſſion und der dort hervorgetretenen Partei
ruppirung iſt nicht anzunehmen daß über die neuen

Forderungen ſelbſt eine längere Verhandlung ſich entwickeln
wird Dagegen dürften die Deckungsfrage und die nach mancher

Richtung recht re V Wende Kommiſſion noch
t lebhaften Auseinanderſetzungen führen szu ne ſeſt daß die neuen Forderungen für die Marine

im weſentlichen bewilligt werden Bekanntlich verlangt die
Flottenvorlage Gumal eine Verdoppelung der Schlacht
flotte Bisher beſtand die Schlachtflotte aus zwei Ge
ſchwadern von je 8 Linienſchiffen einem Linienſchiff der
Materialreſerve dazu ein Linienſchiff als er für das
Doppelgeſchwader Nach dem neuen Flottengeſetz ſoll hinzu
kommen ein weitrres Doppelgeſchwader von 17 Linienſchiffen
2 Linienſchiffen äls Materialreſerve mit 2 Aufklärungs
gruppen von Kreuzern und 4 Torpedobootsflottilten Ob
wohl die Nothwandigkeit dieſer plötzlichen Verdoppelung der
Schlachtflotte aus Gründen der politiſchen Weltlage in der
Kommiſſion keineswegs überzeugend nachgewieſen iſt hat ſich
die Mehrheit der Kommiſſion zur Bewilligung dieſer Forderung
entſchloſſen Dagrgen ſind die in dem neuen Flottengeſetz
verlangten Auslandsſchiffe geſtrichen worden Nach dem
Flottengeſetz von 1898 war der Soillbeſtand der Auslands
flotte ſeſtgeſetzt auf 3 große Kreuzer 10 kleine Kreuzer und
dazu als Materialreſerve 3 große und 4 kleine Kreuzer
Nach dem neuen Flottengeſetz ſollten hinzukommen 5 große und
5 kleine Kreuzer und als Materialreſerve ein großer und 2 kleine
Kreuzer Auf die Bewilligung der neuen Auslandsſchiffe iſt die
Kommiſſion nicht eingegangen Hier trat man der Anſicht der
Oppoſition bei daß die Nothwendigkeit der Vermehrung nicht
nachgewieſen ſei Das Marineamt hat auch nicht verſucht
den Beweis der Nothwendigkeit zu exbringen ſondern ſie auf

Schätzungen beſchränkt mFloltenplan der Bau zur Verſtärkung der Den er ſt
von 1906 beginnen ſoll Bei dieſer Sachlage lehnte die
Kommiſſion es ab ſchon jetzt die verlangten neuen Schiffe zu

Die Vertreter der verbündeten Regierungen haben

ſchiffe die Vorlage nicht ſcheitern wird Sie haben zwar er
klärt daß ein Verzicht auf eine Vermehrung der Auslands
ſchiffe bis 1916 ausgeſchloſſen ſei dagegen erwogen werden

die geſetzliche Entſcheidung über dieſe Vermehrung ſo
lange hinauszuſchieben bis die verbündeten Regierungen es für
angängig hielten weitere Auslandsſchiffe in Bau zu nehmen
Vorausſichtlich wird dieſer Standpunkt auch im Plenum ver
treten werden Freilich verſuchen die Scharfmacher die
Regiernng zum Konflikt zu reizen weil nicht die ganze
Forderung bewilligt werde Gewiſſe Kreiſe möchten gar zu
gern in der Flottenfrage einen Konflikt mit der Volksvertretung
herbeiführen in der Hoffnung bei einer Auflöfung des Reichs
tags für regktionäre Zwecke im Trüben fiſchen zu können
Ausgeſchloſſen iſt nicht daß plötzlich eine Aenderung in der
bisherigen Haltung der Regierung eintritt und die Ver
einbarungen mit der Mehrheit der Budgetkommiſſion über den
Haufen geworfen werden Aehnliches haben wir bei früheren
Vorlagen bereits erlebt Jmmerhin iſt zunächſt anzunehmendaß die Regierung den Beſchlüſſen des geichslags wenn ſie

mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen übereinſtimmen die Zuſtimmung
geben wird

Die Freiſinnige Vereinigung hat den Konmmiſſions
beſchlüſſen zu geſtimmt während es für die Freiſinnige
Volkspartei nicht möglich iſt auf den Boden dieſer Be
ſchlüſſe zu treten Sie iſt durchaus nicht gegen eine Ver
ſtärkung der Flotte ſie würde beſonders einer als nothwendig
nachgewieſenen Verſtärkung der Auslandsſchiffe im Rahmen des
Etats nicht widerſtreben Aber ganz abgeſehen von der
wateriellen Nothwendigkeit der neuen Forderungen kann die
Jreiſinnige Volkspartei unmöglich einem Geſetz zuſtimmen das

ne Bindung des Etats rechts des Reichstags ent
hält Jn dieſem Punkt hat die Vorlage keine Aenderung er
fahren Sachlich iſt eine ſolche Feſtlegung undurchführbar
well die Flottentechnik und die Kriegskunſt zur See wandelbar
c Finanziell iſt die Feſtlegung bedenklich weil gerade das
erkraordinariunm des Etats den veränderlichen Finanzverhält

niſſen angepaßt werden muß Konſtitutionell bedentet die
indung eine Einſchränkung der verfaſſungsmäßigen
echte des Reichstags die im Geldbewilligungsrecht

Purgeln Jn keinem andern Staat iſt bisher auch nur der
d erſuch gemacht worden das Recht der Volksvertretung derart
h Geſetz zu binden Wer die Rechte des Parlaments und

mit der Wähler ſchützen und fördern will und das iſt
Bio zutage nothwendiger als jemals kann der beabſichtigten
Bindung des Etatsrechts des Reichstags nicht zuſtimmen

Dentſches Reich
Hof und Perſongknachrichten

feſt J üblicher Weiſe fand geſtern vormittag das Stiftung
ſlatt F Lehr Jnfanterie Bataillons zu Potsdam

Kehler Auf der Südſeite des Neuen Palais hielt Hoſprediger
er ginnen lturgiſchen Gottesdienſt ab an welchem

Kron daiſer und die Kaiferin derKronprinz der
dem prinz und die Kronprinzeſſin von

Prinzen Georg und die ſännnklichen hier an

Es kam hinzu daß nach dem Hheuen

Griechenland mit

weſenden Fürſtlichkeiten die Generalität und die fremdherrlichen
Offiziere theilnahmen Auch die Deputation des deutſchameri
kaniſchen Kriegerbundes wohnte dem Gottesdienſte bei Nach
dem Gottesdienſte ließ ſich der Kaiſer die Deputation des
deutſch amerikaniſchen Friegerbundes vorſtellen
Bald darauf begab ſich das Koiferpaar nach dem Neuen Palais
zurück wo im Muſcheiſagte ein großes Galafrühſtück ſtattfand
Der Deputation des deutſch amerikaniſchen Kriegerbundes wurde
in den ſogenannten japaniſchen Zimmern ein Frühſtück gereicht

Nach dem geſtrigen Stiftungsfeſt des Lehr Jnfanterie
Bataillons nahm der Kaiſer den Vortrag des Staatsſekretärs
des Auswärtigen Amtes Staatsminiſters Grafen von Bülow
entgegen

4 Junk in Berlin wieder eingetroffen

Die Dentſche Kolonialgeſellſchaft

hatte letzzer Tage bekanntlich ihre Hauptverſammlung in
Koblenz abgehalten Ueber den Verlauf der Berathungen
ſei u a folgendes berichtet

Jn dem Referat über ein Geſuch an die Unterrichts
verwaltungen der deutſchen Bundesſtaaten in dem Lehr
plan der Schulen mehr als bisher die Kolonien und die Flotte
z berückſichtigen wurde hervorgehoben eine Umfrage bei den

degierungen habe ergeben daß dieſe dem Plane nicht unfreund
lich gegenüberſtänden Nur eine Regierung habe geantwortet
daß ſie es nicht für angemeſſen erachte in ihre Schulpläne
ſolche Fragen aufzunehmen Zurufe Reuß und Heiterkeit
Preußen habe bekanntlich inzwiſchen zwei neue Profeſſuren für
Völkerkunde eingerichtet Die meiſten begnügten ſich damit zu
ſagen ſie wollten die Frage erwägen Andere Antworten
lauteten noch weniger entgegenkommend Hört hört Der
Vorſitzende Herzog Regent Johann Albrecht von Mecklen
burg durfte natürlich den Ausbruch der Heiterkeit auf Koſten
von Reuß nicht ungerügt laſſen Er erklärte der Vorſtand
könne es nicht zulaſſen wenn irgend ein Bundesſtaat ſei es von
irgend einem Mitgliede ſei es vom Vorſtandstiſche aus ſeiner
Haltung den vorliegenden Fragen gegenüber wegen angegriffen
wird n übrigen konſtatire er ausdrücklich daß weder Reuß
ältere Linie noch Reuß jüngere Linie bisher auf die Anfrage
geantwortet haben

Zu einem heftigen Zuſammenſtoß führte die Frage der
Laändkonzeſſionen in den Schutzgebieten Jn dem Bericht
über dieſen Theil der Verhandlungen heißt es

Dr Paſſarge wandte ſich in ſchärfſter Weife gegen die Art
und Weiſe wie das Kolonialamt unter Herrn v Buchka große
deutſche Gebietstheile ſozuſagen verſchlendert habe Man könne
wohl ſagen daß Deutſch Südweſtafrika zu zwei Dritteln an die
Debeers Company verſchenkt ſei Die Ausrede daß man
ja r Herr über das Land bleibe daß man das Verkanfs
recht beſitze und daß überhaupt das verſchleuderte Land keinen
beſonderen Werlbh habe zeige wie unſicher man ſich im Kolonial
autt fſühle Man wiſſe doch ganz genau welche großen politiſchen
Pläne Cecil Rhodes mit Südafrika verfolge und man müſſe
ihm nach dieſer Richtung hin leider einen größeren Patriotismus
nachrühmen als ihn deutſche Großkapitaliſten von der Art des
Herrn v Hanfemann u a an den Tag legten Eine überaus
traurige Rolle ſpielten bei den Minenkonzeſſionen die angeblich
deutſchen Mitglieder der betreffenden Geſellſchaften die in
Wahrheit ganz im Solde Englands ſtänden Redner
greift ſchließlich den als Vertreter der Abtheilung Hamburg im
Saale anweſenden Rechtsanwalt Dr Scharlach Hamburg den
einen der Direktoxen der in London reſidirenden South Weſt
African Companhy iſt in ſehr heſtiger Weiſe an und ruft
ihm ſchließlich zu Sehen Sie mich mal an Herr Dr Scharlach
wenn Sie den Muth haben Dr Scharlach in höchſter
Erregung Das werde ich nicht thun Das iſt ja eine
Frechheit eine Unverſchämtheit Allgemeine Ohorufe
und große Bewegung Vorſitzender Herzog Johann Albrecht
Jch erſuche dringend alle Zwiſchenrufe und beleidigenden Be
merkungen zu unterlaſſen
mehr hinzuzufügen

Dr Scharlach vertheidigte ſich in längerer Rede und nahm
für ſich in Anſpruch ein ebenſo guter Patriot und Kolontal
politiker zu ſein wie die anweſenden Mitglieder der Kolonial
geſellſchaft Beifall und ſtarkes Ziſchen

Hierauf nahm der Vertreter des Auswärtigen Amtes Gouver
neur v Puttkamer das Wort zu der Erklärung daß die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft nicht nur den beſten Willen habe
ſondern auch die Mittel und Wege finden werde um die deutſch
nationalen Jntereſſen in der Frage der Landkonzeſſionen nach
allen Richtungen hin zu wahren Die Angebote ſeien ſtets vor
ſichtig geprüſt worden und die beſtehenden Verträge müßten
doch unter allen Umſtänden geachtel werden Schwacher Beifall

Alsdann nahm Staatsminiſter a D Hoffmann das Wort
und führte aus Trotz der langen Rede des Herrn Dr Scharlach
bleibe doch im allgemeinen die Anſicht beſtehen daß durch die
Konzeſſionen an die South Weſt African Company eine erheb
liche Bèunruhigung in den intereſſirten kolonialen Kreiſen hervor
gerufen ſei und trotz der Erklärungen Scharlach s beſtehen
bleiben werde GBeifall Bei aller Hochachtung vor dem
Kolonialamt und ſeinen Leiſtungen müſſe man doch ſagen daß
dieſe Konzefſſionen Muſter von ſolchen ſelen wie keine Re

n ſie je ertheilen ſollte Stürmiſcher Beifall
Wenn die South Weſt African Company einen angeblich ganz
harmloſen Vertrag mit der ehe über die Aus
bentung der Mine abgeſchloſſen habe ſo ſoll ſie ihn doch einfach
veröffentlichen Sehr richtig

Dr Scharlach Hamburg Dem ſtehe Herr Woermann ent
gegen weil er nicht wolle daß die Geſellſchaft in eine Ver
theidigungsſtellung gerathen ſolle

v Hofmann Dann möge Herr Woermann aber auch den
Zeitungen verbieten die Deutſche Kolonialgeſellſchaft anzugreifen
well ſie arg nicht Klarheit zu ſchaffen bemüht ſei Beifall

Dr Paſſarge erklärt daß für 600 M jeder deutſche Jn
genieur gern mit der edition gegangen wäre man habe ſie
aber einfach nicht gefragt Damit ſchließt die Debatte Die
Antragſteller ziehen ung ihre Anträge zu Gunſten des
Ausſchußantrages zurück der hierauf in folgender Faſſung ein
ſtimmig zur Annahme gelangte

Die Hauptverſammlung wolle beſchließen den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen nur ſolche Geſellſchaften auf Grund von
Land oder zrgigen Konzefſionen zur wirthſchaftlichen Er
ſchließung unſerer Kolonſen zuzulaſſen in deren W än
Ker Einfluß ausſchlaggebend geſichert iſt und auch dauern

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am

Dr Paſſarge erklärt er habe nichts

geſichert bleibt Bei Ertheilung von Konzeſſionen für berg
bauliche Betriebe insbeſondere auf Edelmetalle und Edel
ſteine ſoweit ſolche Konzeſſionen nach der kaiſerlichen Ver
ordnung vom 15 Aug 1889 überhaupt noch zuräſſig ſind
wolle die Regierung außerdem Vorſorge treffen daß mit dem
Bergbaubetriebe binnen einer beſtimmten Friſt begonnen und
die Gewinnung abbauwürdiger Lagerſtätten bei Verluſt der
Genehmung mit ausreichendem Kapital nach techniſch bewährten
Grundſätzen geſi ſchert werde

Der Geſetzentwurf über die Abänderung des Reichsſtempelſtener
Geſetzes

Der von dem Abg Dr Paaſche erſtattete Bericht der
Budgetkommiſſion über den Geſetzentwurf betreffend die Ab
änderung des Reichsſtempelſteuergeſetzes vom 27 April 1894 iſt
nunmehr ausgegeben worden und enthält eine Darſtellung der
gepflogenen Verhandlungen eine Veranſchlagung der zu er
wartenden Mehreinnahmen eine Zuſammenſtellnng des Antrags
Müller Fulda auf Annahme des Geſetzentwurfs betr Aenderung
des Reichsſtempelgeſetzes vom 27 April 1894 mit den Kom
miſſionsbeſchlüſſen nebſt Tarif ſowie eine informatoriſche Zu
ſammenſtellung des von der Kommiſſion in zweiter Leſung be
ſchloſſenen Geſetzentwurfs betreffend Abänderung des Reichs
ſtempelgeſetzes vom 27 April 1894 mit dem Texte des Geſetzes
vom 27 April 1894 den neueſten Schiffahrts Subventions
geſetzentwurf der Vereinigten Staaten uſw Die Kommiſſion
beſckloß in zwei Leſungen den Entwurf zu prüfen und ſchriſt
lichen Bericht über die Ergebniſſe der Verhandlungen dem
Hauſe zu erſtatten Die Beſprechung gliederte ſich nach den
verſchiedenen Gegenſtänden die in erhöhtem Maße oder neu zur
Steuer herangezogen werden ſollen in folgende Unterabtheilungen
1 Die Erhöhung des Emiſſionsſtempels auf Aktien Renten und
Schuldverſchreibungen 2 Einführung eines Emiſſionsſtemvels
auf Antheile gewerkſchaftlich betriebener Bergwerke Kuxe Kux
ſcheine 3 Umſatzſtempel auf Kauf und ſonſtige Anſchaffungs
geſchäfte 4 Erhöhung des Stempels auf Lotterielooſe 5 Ein
führung eines Stempels auf Schiffsfrachturkunden 6 Einführung
eines Stempels auf Schiffsfahrkarten

Der Enmiſſionsſtempel auf inländiſche Aktien Nr Ia des
Tarifs iſt von 1 v H auf 2 v auf ausländiſche Aktien von

auf 2/ v H erhöht worden Auf die Anfrage aus der
Mitte der Kommiſſion ob die vorgeſchlagene Steuer nicht die
Ausgabe neuer inländiſcher Werthpapiere die Einführung aus
ländiſcher Papiere ſowie den Umſatz in Effekten und damit auch
den Steuerertrag ungünſtig beeinfluſſen werde erklärte der
Vertreter des Reichsamts daß eine beſtimmte Auskunft hierüber
ſelbſtverſtändlich nicht gegeben werden könne Einen Anhalt für
die Beurtheilung der Frage könne der Vorgang der Steuer
geſetzgebung des Jahres 1894 gewähren anläßlich deren der
Effektenſtempel für inländiſche und vor dem 1 Mai 1894 ans
gegebene ausländiſche Werthpapiere verdoppelt für die übrigen
ausländiſchen Werthpapiere verdreifacht und der Umſatzſtempel
für Werthpapiere von auf 10 vom Tauſend erhöht ſei
Doch ſei bei den Schlußfolgerungen aus den Einnahmeziffern
vor und nach s des Geſetzes vom 27 April 1894
mit großer Vor icht zu Werke zu gehen weil der Auf oder
Niedergang des Börſenverkehrs in erſter Linie von anderen
Einflüſſen insbeſondere den allgemeinen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen abhängig ſei

Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands

S u K Frankfurt a 4 JuniDer zweite Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſch
lands der 152,615 gewerfkſchaftlich organiſirte Arbeiter der ver
ſchiedenſten Berufe in ſich vereinigt iſt geſtern abend hierſelbſt
zuſammengetreten Namens des Frankfurter Lokalkomitees be
grüßte Schuh Frankfurt a M die Gäſte mit einem Hinweiſe
auf die Bedeutung Frankfurts im gewerkſchaftlichen Leben
Deutſchlands Bei der dann folgenden Bureauwahl kam es zu
lebhaften faſt zweiſtündigen Debatten da ein Theil der Ver
ſammlung unter Hinweis darauf daß der Kongreß inter
konfeſſionell ſein ſolle an Stelle des wieder in Vorſchlag ge
rachten vorjährigen Vorſitzenden Bergarbeiter Bruſt Eſſen
katholiſch den evangeliſchen Vorſitzenden des Gewerkvereins der

Ziegler Ellerkamp Detmold zum Präſidenten des dies
jährigen Kongreſſes ernannt wiſſen wollte Auch der Arbeiter
ſekretär Giesbert Gladbach wurde in Vorſchlag ge
bracht Bei der Abſtimmung wurde Bruſt mit 37 gegen
30 Stimmen zum erſten Ellerkamp einſtimmig zum zweiten
Vorſitzenden gewählt

Die erſte öffentliche Hauptverſammlung des Kon
greſſes nahm heute nachmittag um 3 Uhr ihren Anfang Unter
den Gäſten des Kongreſſes bemerkte man den Redacteur der
Bergarbeiter Zeitung Otto Hue Eſſen als Vertreter des

ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterberbandes und der Gewerk
ſchafts Kommiſſion Hamburg und Herrn Redacteur Wein
hauſen Berlin als Vertreter der national ſozialen Partei
Den erſten Punkt der Tagesordnung bildete ein Bericht über
den Stand und die Entwicklung der chriſtlichen
Gewerkſchaften den der Vorſitzende Bergarbeiter Bruſt
Eſſen erſtattete Er konſtatirte einleltend daß auf dem heutigen
Kongreſſe 28 Organiſationen mit 85 Stimmen vertreten ſeien
Jnusgeſammt ſeien durch die anweſenden Delegirten 84,129
gewerkſchaſtlich organiſirte Arbeiter vertreten während
13 Orgauiſationen mit 68,486 Mitgliedern unvertreten
ſind Einen ungeahnten Auſſchwung der chriſtlichen
Gewerkſchaftsbewegung zeige am deutlichſten die Thatſache daß
ſeit dem 1 April d J alſo in den letzten zwei Monaten 10411
neue Mitglieder hinzugetreten ſeien Beifall Jn der Organi
ſation ſeien vertrelen 50,503 chriſtliche Berg und Hütten
arbeiter gegenüber den 33,000 im alten ſozialdem Berg und
Hüttenarbeiter Verbande vereinigten erner umfaſſe die Or
aniſation ca 63,000 Eiſenbahnarbeiter Württembergs Badens
reußens und Bayerns und ſchließlich 23,728 Arbeitskräſte der

Textilbranche Belfall Jm Verfolg der Beſchlüſſe des erſten
Kongreſſes in Mainz wurden neben den beſtehenden Central
verbänden für die Bergleute und die Ziegler noch Central
verbände für die Metallarbeiter Holzarbeiter und Cigarren
arbeiter gegründet Für die Papierfabrikarbeiter und die Ge
werbe der Schuhmacher Schneider und Metzger iſt die Gründung
von Centralverbänden in Ausſicht genommen Trotzdem nun in
Mainz ausdrücklich die centrale Organiſotion beſchloſſen ſei
hätten ſich leider hier und da doch noch wieder lokale Organi
ſationen gebildet Gegen dieſe Quertreibereien müſſe energiſch
Stellung genommen werden und empfiehlt der Redner daher die
Annahme folgender Reſolution

Der II Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſch
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n den Beſchlüſſen des I Kongreſſes bezüglich derCedäeineon v Weh en Gewerkſchaften feſt wobei den
damals beſtehenden Lokalverbänden für einzelne Berufe ſowie
auch den Vereinen Arbeiterſchutz der breiteſte Spielraum

elaſſen wurde Hie Centraliſation der Gewerkſchaften hat
m letzten Jahre gute Fortſchritte gemacht und ſoll damit auch

in Zukunft fortgefahren werden Wo in Ländern ſchon
Eentralorganſſationen ſür beſtimmte Berufsgruppen beſtehen
ind dieſen die Arbeiter zuzuführen und keine Sonderorganine mehr zuläſſig Wo ſolche doch noch nach dem erſten

Kongreß gegründet wurden ſind ſie vom Verbande der chriſt
lichen Gewerkſchaften Deutſchlands und deſſen Kongreſſen aus
geſchloſſen

Nach ausgedehnter Debatte nahm die Verſammlung die vor
liegende Reſolution einſtimmig an

er zweite Punkt der Tagesordnung betraf den weiteren
Ausban der chriſtlichen Gewerkſchaften Nach Er
ledigung des Gegenſtandes wurden die weiteren Verhandlungen
auf morgen vertagt

Politiſches
Eine vor einigen Tagen durch die Blätter gegangene

Nachricht über Aeußerungen des Papſtes gegenüber
Mitgliedern des Centrums wird jetzt von der ultramontanen
Schleſ Volksztg dahin beſtätigt daß die Aeußerungen im

weſentlichen richtig wiedergegeben ſeien nur habe der Papſt ſich
zum Abgeordneten Dr Porſch eingehender und zwar dahin
Wage nachdem er ihn überaus gnädig als alten Bekannten
egrüßt der ſchon bei ihm geweſen

Sie ſind ein Führer des Centrums das für die Jntereſſen
der katholiſchen Kirche ſo tapfer eintritt Die Augen der
ganzen Welt ſind auf das Centrum gerichtet Sie ſind ein
treuer Schüler Windthorſt s Machen Sie dieſem Namen
Windthorſt immer Ehre Windthorſt war groß durch ſeine
constance et fermete Bleiben Sie Jhr ganzes Leben dieſen
Grundſätzen treu Treten Sie bis an Jhr Lebensende un
entwegt für die Rechte der katholiſchen Kirche ein Verſprechen
Sie mir das Bringen Sie allen Mitgliedern der Centrums
fraktion meinen Segen

Das iſt der weſenkliche Auszug der Worte des Papſtes welche
r und ſehr lebendig vor etwa 40 Perſonen geſprochen
wurden

Volkswirthſchaftliches
Jn den Verhandlungen welche im Handelsminiſterium mit

den Vertretern der Korporation der Berliner Kaufmannſchaft
ſtattfanden ſprach ſich der Handelsminiſter nach wie vor für
eine Umwandlung der Korporation in eine Handels kammer
aus Weitere Berathungen hierüber werden erſt im Herbſt
ſtattfinden nachdem einerſeits die Korporation ihre Reform
vorſchläge formulirt und andererſeits der Handelsminiſter einen

nen für eine Handelskammer zu Berlin ausgearbeitet
a 0

Schule und Kirche
Die heſſiſche zweite Kammer beſchäftigte ſich vor

einigen Tagen mit der höheren Beſoldung der Volks
ſchullehrer Das Haus ſtellte ſich einmüthig auf den Stand
punkt des vom Landes Lehrerverein ausgegangenen Antrags
Backe s der für die Lehrer in den Landgemeinden eine
Gehalteſkala von 1100 2800 Mark vorſieht gegen 900 1800 M
in Preußen Das Höchſtgehalt ſoll in neun Altersſtuſen im
Laufe von 27 Dienſtjahren erreicht werden Die urſprüngliche
Regierungsvorlage ſah zwar daſſelbe Maximalgehalt jedoch mit
ungünſtigeren Aufrückungsfriſten vor Das Miniſterium er

klärte ſich bereit einen Vermittelungsantrag der als Eventiual
antrag vom Centrum eingebracht war zu acceptiren Das Haus
beharrte jedoch auf dem Antrag Sacke s in der Ueberzeugung
daß die Regierung dieſem Votum gegenüber ihren Widerſtand
aufgeben werde

Verwaltung und Rechtspfiege

Jn der Vorbildung für den höheren Verwaltungsdienſt ſcheint wieder einmal reformirt werden zu
ſollen Die Regierungspräſidenten ſind wie offiziös
geſchrieben wird zu einer eingehenden gutachtlichen
Aeußerung dieſerhalb veranlaßt worden Aufs Neue wird
auch die Frage aufgeworfen ob nicht in den von dem Miniſter
Grafen Fritz Eulenburg eingeſchlagenen Weg wieder einzulenken
ſei die Beamten des höheren Verwaltungsdienſtes aus den
Gerichtsaſſeſſoren zu rekrutiren Dazu bemerkt ganzrichtig die Freiſ Ztg Weniger als je iſt gegenwärtig juriſtiſche
Vorbildung für das höhere Verwaltungsfach ausreichend Daß
die gegenwärtige Bildung der höheren Verwaltungsbeamten für
die Aufgaben des Dienſtes nicht ausreicht iſt freilich eine That
ſache aber die Einrichtung der Prüfungen und der Staltionen
für die Ausbildung allein macht es nicht Gerade die tüchtigeren
jungen Leute werden von dem Eintritt in den höheren Ver
waltungsdienſt zurückgehalten durch die Erfahrung daß für das
Fortkommen dort noch ganz andere und äußerliche Verhältniſſe
mehr in Betracht kommen als die perſönliche Tüchtigkeit des
Beamten Schon die Auswahl welche die Regierungspräſidenten
bei der Annahme von Referendarien treffen ſchreckt vor der
Bewerbung um den Zutritt zurück So lange in der höheren
Verwaltung die Herren mit adligen Namen und aus alten
Geſchlechtern derart wie gegenwärtig den Vortritt haben wird
man niemals darauf rechnen können aus bürgerlichen Familien
tüchtige junge Leute in genügender Anzahl für den höheren
Verwaltungsdienſt zu gewinnen

m Das Reichs Verſicherungsamt erledigte ſoeben einen
wichtigen Rechtsſtreit welchen ein Aufſeher Beyer aus
Sachſen gegen die Ziegeleiberufsgenoſſenſchaftwegen einer Unfall
rente erhoben hatte Der Aufſſeher Beyer hatte eines Tages
eine Anzahl von Gefangenen zu beaufſichtigen welche für einen
Ziegeleibeſitzer damit beſchäftigt waren Lehm aus einer Grube
zu werfen Bei dieſer Gelegenheit bemerkte der Aufſeher
Beyer daß eine Erdſcholle herabzuſtürzen und einen der Ge
fſangenen zu erſchlagen drohte Beyer riß ſofort den Ge
fangenen von der gefährlichen Stelle fort und rettete dieſen
vom ſicheren Tode Beyer ſelbſt erlitt aber hierbei eine erheb
liche Verletzung und erſuchte daher die Berufsgenoſſenſchaft um
Zuerkennung einer Rente Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte
o jede Entſchädigung ab und das Schiedsgericht verwarf
ie Berufung des Verletzten weil dieſer nicht als Arbeiter im

fraglichen Betriebe angeſehen werden könne er gehöre vielmehr
zu den Beamten welche mit dem Ziegeleibetriebe in keinem R
Zuſammenhang ſtehen und lediglich die Aufſicht über die Ge
angenen führen Gegen dieſe Entſcheidung legte der Verletzte
ekurs beim Reichs Verſicherungsamt ein welches indeſſen

auf Zurückweiſung des Rechtsmittels erkannte und die Vor
entſcheidung als zutreffend erachtete

Parlantentariſches

Die Schulkonferenz beginnt am nächſten Donnerstag
Neben dem Abgeordneten van der Borght ſollen der Ab

irre Dr Kropatſcheck Dr Lange Prof Paul Güß
eldt und Geheimrath Hin tzpeter geladen worden ſein Die

Konferenz wird vom Kaiſer eröffnet werden
Der Präſident des Reichstagsladet den Senioren

konvent zu Mittwoch eine halbe Stunde vor der Plenar
ſitzung zu einer geſchäftlichen Beſprechung ein offenbar
um feſtzuſtellen welche Vorlagen noch vor Seſſions
Ich luß zur Erledigung kommen ſollen

Wie das Echo der Gegenwart zu Aachen meldet iſt der
Reichétagsabgeordnete Dr Lingens von einem Schlaganfall
betroffen worden gruben ſind die reichiten der Welt Deshalb liegt es auf der

Parteinachrichten

Der frühere Reichstagsabgeordnete Freiherr
Oskar v Münch der ſich als Abgeordneter Vollksparteiler
mit eigenem Programm nannte iſt nach der Schwäb Tag
wacht verhaftet worden um wiederum in eine Jrrenanſtalt
eingeliefert zu werden

Heer und Flotte

Der Direktor der Kriegsakademie General der Artillerie
v Villaume iſt am 3 d in Berlin geſtorben

Jn Köln iſt der Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten be
endet Der Pferdebahnbetrieb iſt dort am Sonntag früh wieder
aufgenommen worden

e

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Es ſcheint jetzt doch nicht daß Prätoria ohne Schwert
ſtreich aufgegeben werden ſoll Die Buren haben größere
Kommandos auf den die Hauptſtadt Transvaals beherrſchenden
Höhen zuſammengezogen und auch bei Bronkhorſt Spruit
öſtlich von Prätorig an der Eiſenbahnlinie die nach Middel
burg führt gegenüber der rechten Flanke der Engländer ſtarke
Stellungen beſetzt Die nächſten Tage ſchon müſſen zeigen eb
die Transvaaler zu einem letzten Waffengang vor den Thoren
ihrer Hauptſtadt ſich ſtark genug fühlen oder ob ihr Aufgebot
von Truppen nur der Deckung eines weiteren Rückzuges gilt
Einige Meilen ſüdlich von Prätoria bei Jrene hat bereits
ein Gefecht ſtattgefunden in dem die Buren angeblich ihre
Stellungen behaupteten

Die Meldungen welche heute vom Kriegsſchauplatze vor
liegen ſind im einzelnen die folgenden

Prätorig 1 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Johannesburg iſt geſtern vormittag 11 Uhr den Engländern
formell und in geordneter Weiſe übergeben worden
Roberts war dabei von einer kleinen Truppenabtheilung be
gleitet Die Banken werden bewacht Vor der Uebergabe
fanden Plänkeleien außerhalb der Stadt und auch in den Straßen
ſtatt nach Beendigung derſelben wurde an den nächſtſtehenden
engliſchen General die Mittheilung geſandt daß die Stadt nicht
vertheidigt werden würde

London 2 Juni Feld marſchall Roberts meldet aus
Johann esburg den I Juni abends DielHochländer Brigade
iſt am 29 Mai in Heilbronn angekommen Sie hat auf dem
ganzen Wege von Ventersburg ro mehr oder weniger Wider
ſtand gefunden und folgende Verluſte gehabt 8 Mann todt
4 Offiziere und 32 Mann verwundet General Rundle be
richtet telegraphiſch daß ſeine Verluſte im Gefechte bei Senekal
30 Todte und 150 Verwundete betragen

London 3 Juni Feld marſchall Roberts meldet aus
Johannesburg vom I Juni General Wavell s Brigade
bleibt in Johannesburg zur Aufrechterhaltung der Ordnung
Die übrigen Truppen haben auf dem Wege nach Prätoria Lager
bezogen Die Beſetzung von Johannesburg ging ruhig vor
ſich dank den vortrefflichen Vorkehrungen des Kommandanten
Krauſe Jch ritt mit demſelben nach den Regierungsgebänden
wo er mir die oberſten Beamten vorſtellte die ſämmtlich ein
willigten während der zu treffenden Anordnungen auf ihren
Poſten zu bleiben Die Stadt Johannesburg iſt recht leer auf
dem Hauptplatz der Stadt hatte ſich aber eine Volksmenge ver
ſammelt als die britiſche Flagge gehißt wurde und die Truppen
in ausgezeichneter Haltung defilirten

London 3 Juni Feldmarſchall Lord Roberts meldet von
geſtern aus Orange Grove Die Stadt Johannesburg iſt ruhig
die Bewohner liefern Waffen und Pferde aus Jm Fort ſind
nur eine Hanbitze und zwei 65 mm Geſchützegzurückgeblieben Am
30 Mai haben die Queensland Truppen ein Geſchütz und elf
Wagen mit Vorräthen und Schießbedarf erbeutet Bei den
Kämpfen rund um Johannesburg wurden der Kommandant
Botha von Zoutpansberg ſein Feldkornet und eiwa 100 andere
Buren gefangen genommen unter denen ſich auch einige Aus
länder und Angehörige des iriſchen Freicorps befanden Am
29 Mai wurde eine Abtheilung Yeomanry auf dem Wege
Verne Kroonſtad und Lindley angegriffen und erlitt einige

erluſte
Maſeru 31 Mai Die Generale Rundle und Brabant

haben die Buren fünf Meilen von Ficksburg um zingelt dieſe
können nur über die Grenze von Baſutoland entkommen dort
aber ſteht der Häuptling Jonathan mit Tauſenden von Baſuſos

Lounrençco Marquez 2 Juni Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus Die telegraphiſche Verbindung mit Transvaal
iſt für das Publikum geſperrt Nach den letzten Meldungen
haben Burenkommandos in Stärke von etwa 10,000 Mann bis
Donnerstag alle Poſitionen und Kopjes um Prätoria beſetzt
gehalten Ein anderes großes Burenkommando ſteht am
Bronkhorſt Spruit Präſident Krüger iſt noch in Machadodorp
Der Zweck des geheimnißvollen Beſuches von Krüger s Schwieger
ſohn Eloff und Dr Heymann in Lourengo Marquez ſcheint der
geweſen zu ſein Vorkehrungen zur Sicherung einer großen
Goldſendung zu treffen

London 4 Juni Daily Expreß berichtet aus New York
vom 3 Juni Das Jourual veröffentlicht ein aus Machado
dorp vom 2 Juni datirtes Telegramm des Präſidenten Krüger
in welchem dieſer erklärt daß der Kampf bis zum Tode
fortgeſetzt werden würde

Daſſelbe Blatt berichtet aus Lonrengo Marquez vom 3 d
Ein amtliches Telegramm aus Prätoria beſagt Ein ſchweres
Gefecht fand bei Jrene 8 Meilen ſüdlich von Prätoria am
31 Mai ſtatt
Sonnenuntergang

15 Züge mit Vorräthen werden täglich von Machadodorp nach

Lydenburg abgeſandt 7Stagtsfekretär Reitz über die Folgen des Krieges
Der Staatsſekretär Transvaals Dr Reitz hat der Köln Ztg

folgende Anſichten über die Folgen des Krieges kündgegeben
Auf Jhre Frage welche Folgen nach meiner Anſicht eintreten
mögen wenn den Engländern ihr Plan gelingen ſollte die
Republiken zu erobern und als ſelbſtändige Stagten zu ver
nichten möchte ich folgendes erwidern Erſtens Mit Bezug
auf die Goldgruben Denn das ſcheint für Europa obwohl
nicht für uns die wichtigſte Frage zu ſein Die britiſche

egierung hat dem britiſchen Volke verſprochen daß die
Kriegskoſten durch das Volk dieſes Landes bezahlt werden
ſollen Der Burenbevölkerung wird indeß am Ende des Krieges
namentlich wenn dieſer noch etwa ſechs Monate dauert weiternichts übrig bleiben als ihr Grund und Boden und die darauf
ſtehenden Häuſer Wenn daher die Buren die Kriegslaſten
zahlen müßten dann vermögen ſie das nicht und ſollten die
Sieger auf eine ſolche Zahlung dringen dann würden dieGrundſtücke an ausländiſche Kapitaliſten oder engliſche Aus
wanderer verkauft werden Der Vur muß alsdann entweder
zum Miethbewohner bijwoner werden oder das Land ver
laſſen und eine andere Heimath ſuchen welch letzteres die
Meiſten auch wahrſcheinlich thun würden da ſie eher nach dem
deutſchen Gebiet an der Weſtküſte trekken würden
als ſich den Engländern als Mietehgrohner oder Sklaven
unterwerfen Die Land wirthſchaft und Viehzucht insbeſondere
nach den Verheerungen die die Rinderpeſt in den letzten Jahren
verurſacht hat iſt in der ſüdafrikaniſchen Republik verhältniß
mäßig wenig bedeutend ſo daß eite Belaſtung des Ertrages der
Gehöfte nur ſehr geringe Ergebniſſe haben könnte

Die Buren behaupteten ihre Stellungen bis

Die Gold

So daß die britiſche Tee die Kriegskoſten bei dieſe
uelle einfordern wird Dieſe Koſten werden noch ehe

Krieg zu Ende iſt mindeſtens 100 Millionen Pfund Stern
betragen Das bedeutet zu 3 Proz eine Laſt von 3 Million
jährlich Die Goldgruben brachten jährlich 16 Millionen en
wovon etwa durchſchnittlich ein Drittel als Reingewinn der
Grubenbetriebs betrachtet werden kann Daraus ergiebt v
daß ungefähr die Hälfte des Reinertrages der Gruben durch die
britiſche Regierung als Steuer weggenommen werden wirt
Und aus weſſen Taſche ſollen die Gelder kommen Augen
ſcheinlich aus der Taſche der Antheilbeſitzer die nicht blos in
England ſondern auch in Deutſchland und Frankreich leben
Den größten Schaden jedoch werden die Millionäre wie Rhodes
Wernher Beit Echſtein Barnato et hoc genus omne aäau tragen
haben dieſelben Perſonen die ihr Möglichſtes gethan Bäben ünd
denen es leider auch gelungen iſt den Krieg zu entfeſſeln
payrn Mit Bezug auf den Zuſtand des Volkeselbſt und das iſt für uns die weſentlichſte Frage Wenn die
Engländer das Land in Beſitz nehnſen könnten was Gott ver
hüten möge was dann Die Engländer werden genöthigt ſein
in der Südafrikaniſchen Republik und dem Orauje Freiſtagt
mindeſtens 50,000 Mann Truppen als Beſatzungzu halten Und was das koſten wird außer und neben den
bereits verurſachten Kriegskoſten mögen die Sachverſtändigen
berechnen Und woher ſollen die Gelder kommen Auch
wieder von den Gruben Sobald England es wagen
würde die Truppen wegzunehmen würde die Bevölkerung wohl
Mittel finden ſich wieder mit Waffen zu verſehen denn
Afrika iſt nicht die Jnſel Jrland und dann iſt es ſo
gut wie ſelbſtverſtändlich daß nicht blos auf Jahre ſondern
auf Jahrhunderte hin von Zeit zu Zeit Auf
ſtände und Kriege losbrechen werden Für Groß
britannien ſelbſt wenn es nunmehr ſiegen ſollte liegt in der
Zukunft eine hereditas damnosa eine immerwährende Quelle
von Aerger Verdruß und Blutvergießen Und für das unter
worfene Volk der Republiken Verderben ſowohl in moraliſcher
wie in körperlicher und geſellſchaftlicher Hinſicht Ein unter
jochtes verslaafd Volk ein verfaultes Volk denn wehe dem
Volke bei dem jahrelang eine Beſatzung von 50,000 Mieths
ſoldaten von der Sorte liegt aus der die engliſche Armee be
ſteht Man ſehe nur in der mediziniſchen Statiſtik nach welche
Arten in einer derartigen Armee herrſchen Ein ſchöner

usbli

Die Wirren in China
Nunmehr iſt auch das deutſche Detachement in Stärke

von 1 Offizier und 50 Mann des Seebataillons in Peking
eingetroffen ebenſo das öſterreichiſche

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Tientſin vom geſtrigen
Tage Eine Abtheilung Koſaken welche zum Auſſuchen
von Flüchtlingen abgegangen war hatte einſcharfes Gefecht
mit den Boxers und brachte denſelben ſchwere Verluſte
bei Von den Ruſſen wurden 1 Offizier und 3 Mann verwündet

Es ſind beunruhigende Berichte betreffend die Lage der
amerikaniſchen und engliſchen Miſſionare aus Paotingfu ein
getroffen

Zu einer ferneren Meldung wird geſagt daß die nach Tientſin
zurückgekehrten Koſaken berichten ſie hätten 16 Boxer getödtet
und viele verwundet Des weiteren meldet das genannte Bureau
aus Tientſin vom heutigen Tage daß der britiſche Miſſionar
Robinſon Mitglied der Nordchina Miſſion nebſt fünf ein
geborenen Chriſten getödtet worden und daß Norman derſelben
Miſſion angehörig in Wuchiaynng zwei Meilen von Yenching
der enßhaſt gerathen ſei und ſich in großer Gefahr be

inde

Frankreich
Jm franzöſiſchen Senat wurderam Sonnabend die Be

rathung der Amneſtie Vorlage fortgeſetzt Trarieux
nimmt ſeine geſtrigen Ausführungen wieder auf und ſagt die
Agitation welche aus Anlaß der Dreyfus Affaire ins Werk
gefetzt worden ſei in Wirklichkeit ein Kreuzz ug gegen die Re
publik Redner ſpricht davon welche Entrüſtung in ihm die
Anſtrengungen erregt hätten die von ſeiten ſämmtlicher ver
bündeten reaktionären Elemente gemacht ſeien um einen Mann
außerhalb des Geſetzes zu ſtellen lediglich deshalb weil er Jude
ſei und wie entrüſtet er geweſen ſei über alle die An
ſchuldigungen die gegen die Vertheidiger eines Unſchuldigen ge
richtet worden ſeien beſonders über die daß ſie ſich in aus
Deutſchland und England gekommene 34 Millionen getheilt
hätten Trarieux ſieht in dem Ausfall der jüngſten Wahlen
zum Munizipalrath in Paris den Beweis dafür daß die
Dreyfus Affaire nur zu dem Zweck erfunden worden ſei um der
Sache der reaktionären Elemente verſchiedenſter Richtungen zu
dienen Redner kommt zu dem Schluß er lehne die Amneſtie
Vorlage ab Beifall links General Lambert proteſtirt
gegen die Angriffe welche gegen die militäriſchen Richter
Dreyfus gerichtet wurden Redner verlieſt eine Depeſche welche
nach Mittheilungen eines Morgenblattes zur Zeit des Prozeſſes
in Ems angeſchlagen war und welche mit dem Namen Joſeph
unterzeichnet war Die Depeſche enthalte die gröbſten Be
ſchimpfungen gegen den ganzen Generalſtab Proteſtrufe links
Der Präſident verlieſt ſodann einen Brief Joſeph Reinach s
in welchem dieſer dagegen Einſpruch erhebt daß ihm dieſe
Depeſche zugeſchrieben werde und erklärt daß es ſich um eine
Fälſchung handle Unruhe Der Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau vertheidigt die Vorlage und erklärt bei dem erſten
Prozeß gegen Dreyfus ſeien der Vertheidigung nicht alle Schriſt
ſtücke mitgetheilt worden Die Regierung habe alle Spuren
einer traurigen Vergangenheit auswiſchen wollen Man müſſe
über gewiſſe Vorgänge einen Schleier decken um nicht ver
pflichtet zu ſein ſie zu beſtrafen Der Miniſter weiſt dann auf
die politiſchen Seiten hin welche der Geſetzentwurf habe erſucht
die Senatoren dringend ihm durch Annahme deſſelben ihr Ver
trauen kundzugeben und alle eingebrachten Abänderungs
vorſchläge abzulehnen Die Regierung könne keine Verant
wortung für den status quo übernehmen Wenn nach Annahme
der Vorlage die Agitation fortdanere werde man wiſſen von
welcher Seite man die Zwietracht unter der Bevölkerung
wieder erneuern wolle Beifall Waldeck Ronuſſean fordert den
Senat auf nicht in den Händen der Feinde der Republik die
entſcheidende tödtliche Waffe zu laſſen welche ſie beſitzen die
Zeit ſei da ein Ende zu machen Man darf, ſchloß der
Miniſter die Aktionsfreiheit nicht denen über
laſſen welche durch verbrecheriſche Lügen dahin
gekommen ſind eine Atmoſphäre zu ſchaffen ſo
unrein und ſo verwirrt daß die Republikaner
ſich ſelbſt darin nicht mehr wiedererkennen
würden Dreifacher lebhafteſter Beifall Zahlreiche Rufe
Anſchlagen Marcdre bekämpft die Vorlage Milliard
wünſcht daß die Amneſtie auch auf die von dem Staats
gerichtshof Verurtheilten ausgedehnt werde Die Generaldebatte
wird geſchloſſen Der Senat beſchließt mit 171 gegen 41
Stimmen die Rede Waldeck Nouſſeau s öffentlich anſchlagen zu
laſſen Beifall Franck Chauvegau beantragt Verweiſung
des Geſetzeniwurfs an eine Kommiſſion behufs Ausdehnung der
Amneſtie auf die von dem Staatsgerichtshof Verurtheeth
Waldeck Rouſſeau bekämpft dieſen Antrag der vhllebc
mit 175 gegen 101 Stimmen abgelehnt wird Lecomt zie
ſein Amendement die Amneſtie auf Dreyfus auszudehnen zuru
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die die Verbindung mit der See beherrſchen

idement Fruchier die Amneſtie auf die von demS Sherlcbisdof Verurtheilten auszudehnen wird mit 155 gegen
ſo Stimmen abgelehnt und die Regierungsvorlage mit 2388
ſener 3z4 Stimmen angenommen Die Sitzung wird ſodann auf

gehoben eines Ausſtandes der Hüttenarbeiter kam eseben nachmittag in Chälons ſur Sasne zu Un
hen Neun Verhaftungen wurden vorgenommen Des Abends

rufen die Ruheſtörer meiſt Nichteinheimiſche Gendarmerie
Wo avalleriepatrouillen mit Steinwürfen an Mehrfach wurden
Ich Schüſſe abgegeben doch weiß man nicht von wem Vier

Perſonen wurden verletzt darunter zwei ſchwer Fünf Gendarmen
Soldaten erlitten Quetſchungen Am Gefängnißwut zweleeſterſcheiben zertrümmert Verſtärkungen an

e je und Militär wurden herangezogen Einer der
Se rein junger Mann von 16 Jahren iſt geſtorben

t eingeleitet Die Arbeiter thaten am Sonntagüneede W aſetten Schritte in der Abſicht eine Einigung her

iuſuhren Jn einer weiteren Meldung heißt es Die
Unruhen haben ſich heute vormittag nicht wiederbolt Jn
der Stadt herrſcht Ruhe Es heißt daß die von den Mani
feſtanten in die Enge getriebenen und von einem Hagel von
Geſchoſſen verwundeten Gendarmen von der Waffe zu ihrem
eigenen Schutze erſt dann Gebrauch machten als ſie ſahen daß f

ührer verwundet warW Flip ent Loubet wohnte am Sonntag nachmittag in
Begleitung ſeiner Gemahlin dem Rennen um den Grand
Prix zu Autenil bei und wurde auf der Hinfahrt und bei
ſeiner Ankunft von der Menge lebhaft begrüßt

Großbritannien und Jrland
Die Londoner Army and Navy Gazette kritiſirt die Lage

in Aſchanti fölgendermaßen Die letzten Nachrichten von

e ehr bedrohie Stärke der gegen uns im Felde ſtehendenhlich Wir haben wie gewöhnlich

Kkräſte unterſchätzt Ein deutſcher Erforſcher von WeſtBerr K behauptet daß wir da die ganze Küſten
bevölkerung gegen uns feindlich geſinnt iſt zehn bis
fünfzehntauſend Mann nöthig haben werden um die
Rebellion niederzuwerfen da aber Ausländer mit Vorliebe der
artige peſſimiſtiſche Prophezeiungen machen ſobald England in
Betracht kommt ſo müſſen wir Herrn Krauſe nicht allzu ernſt
haft nehmen Jn Wirklichkeit verbleiben lich i eng

oyal und au
andere Stämme ſind uns freundlich geſinnt Andererſeits iſt es
leider unzweifelhaft daß der Aufſtand nicht etwa nur ein Aus
bruch von Feindſeligkeit eines einzelnen Stammes iſt ſondern
das Reſultat einer ſeit geraumer Zeit gährenden geheimen Ver
ſchwörung zu ſein ſcheint die den blutdürſtigen König Prempeh
wieder auf den Thron bringen will Es erſcheint wunderlich
daß die Eingeborenen unvernünftig genug ſind das grauſame
Regiment dieſes Tyrannen der wohlthätigen Herrſchaft der
britiſchen Königin vorzuziehen aber keinesfalls kann dieſes
natürlich geſtattet werden Die kleine Garniſon in Kumaſſi muß
entſetzt und den Rebellen eine ſcharfe Lektion zu theil werden
Leider ſind unſere erſten Verſuche in dieſer Richtung nicht
erfolgreich geweſen denn es ſteht feſt daß eine Abtheilung der
Entſatzkolonne in der Nähe von Kuiſa angegriffen und der
kommandirende Offizier nebſt einer ganzen Anzahl Haufſas ge
tödtet wurde Glücklicherweiſe liegen jedoch Nachrichten vor daß
große Verſtärkungen in Eilmärſchen abgeſandt wurden es ſind
900 Mann von der weſtafrikaniſchen Grenztruppe unterwegs und
das Kanonenboot Magpie das an der Küſte eingetroffen iſt
wird zweifellos eine Anzahl von Matroſen landen Es iſt eine
kurioſe Thatſache daß unſere Marine den Zweck zu haben ſcheint
in Fällen wo unſere militäriſche Organiſation nicht ausreicht
einſpringen zu müſſen Wenn Kumaſſi eine genügende Garniſon
gehabt hätte ſo wäre der Aufſtand in ſeiner augenblicklichen
Ausdehnung nicht möglich geweſen

Jtalien
Am Sonntag haben in Jtalien die Wahlen zur

HOeputirtenkammer ſtattgefunden Jn Rom ſind die
Miniſteriellen Baccelli Torlonia und Santini ſowie die
Republikaner Barzilai und Mazza wiedergewählt Jn Palermoerfolgte die Wiederwahl Erispis Die amtliche Statiſtik
iebt folgendes Wahlreſultat Gewählt ſind 360 Kon
titutionelle davon 271 Miniſterielle und 89 Oppoſitionellee ferner 68 Mitglieder der äußerſten Linken ünd 8 Unabhängige

Zn 39 Wahlkreiſen ſind Sti wahlen erforderlich 33
Wahlreſultate ſind noch ungewiß Sämmtliche Miniſter und
Unterſtgatsſekretäre ſind wiedergewählt worden

Spanien
Jn Lahnea bei Cadix kam es zwiſchen Hafenarbeitern

ans Gibraltar und Zollbeamken zu einem Zuſammen
ſtoß Die Gendarmerſe mußte einſchreiten
wurden verwundet und zahlreiche Verhaftungen vor

Nußland
Zu der Erwerbung eines Platzes für ein Kohlen

depot am Hafen von Maſampo durch Rußland bemerkt die
Nowoje Wremja

genommen

a ene een ena a nahSee eV c S

welche Konzeſſionen 3 der Jnſel Kojedo auf den benachbarken
kleinen Jnſeln oder auf dem gegenüberliegenden an das Gebiet
des Hafens von Maſampo anſtoßenden Feſtlande zu ertheilen

Die bulgartſch r ſti die bulgariſche Regierung proteſtirte gegen dietürkiſchen Diſſerengig i gs lle unter dem Hinweiſe auf

das Vaſallenverhältniß ſowie daß die Handelskonventionen
noch nicht abgelaufen ſeien Die Regierung verlangt ebenſo
wie die rumäniſche und ſerbiſche daß die Frage einer gemiſchtenKommiſſion unterbreitet an ß die gras 8

Die Königin v Jrren fe nigin von Griechenland paſſirte geſtern auihrer Reiſe nach Rußland den See Der Sultan ließ
der Königin wie aus Konſtantinopel berichtet wird durch
ſeinen Generaladiutanten Danrad Mehmed Paſcha und durch
den Diniſter des Auswärtigen Tevſik Paſcha Grüße über

Der Sultan empfing am Sontag den deutſchen Botſchafter
Freiherrn Marſchall von Bſeberſtein in Audienz

Amerika
Nach einem Telegramm aus Kingſton berichtet der Dampfer

Orinoco aus Columbien vom 31 v DieAufſtändiſchen waren ſechs Meilen von Panama ent
ernt Das amerikaniſche Kriegsſchiff Machias befindet ſich in
Colon Daoſſelbe hat Vefehl Marineſoldaten zu landen falls
die Stadt bedroht würde Es verlautet die Aufſtändiſchen
hätten das columbiſche Kanonenboot Cordova verſenkt

Vermiſchtes
Geflügelcholerga In Berlin iſt zur öffentlichen Kenntniß

gebracht worden daß bei einem Transport aus Jtalien ein
getroffenen Geflügels auf dem Anhalter Gütdrbahnhofe der Aus
gruch der Geflügelcholera feſtgeſtellt wurde

Von einem elektriſchen Strom getroffen wurde am
Freitag nachmittag im Fernſprechamt Schöneberg anſcheinend
infolge eines irgendwo niedergegangenen Blitzes einer der dort
thätigen Beamten Namens Küdczielski Als in der fünften
Stunde der ſüdliche Himmel ſich mit gewitterartigen finſteren
Wolken bedeckte machte ſich in den Fernſprechämtern eine zu
nehmende elektriſche Spannung der Luft bemerkbar welche denn
auch die Fernſprechämter in Rixdorf Tempelhof c veranlaßte
den Telephonbetrieb einzuſtellen während er in Berlin und längere
Zeit auch noch in Schöneberg aufrechterhalten wurde Hier aber
äußerte ſich die Gefahr gegen 5 Uhr ſo ſtark daß die Beamten
dem die Aufſicht führenden Kollegen ſchließlich erklärten der
Betrieb müſſe jetzt eingeſtellt werden und Kudczielski hatte
gerade bemerkt daß er unbedingt aufhören müſſe als er beim
Herſtellen einer Verbindung die er noch als letzte ausführen
wollte plötzlich zurücktaumelte und mit dem Schreckensruf Jch
bin getroffen zu Boden ſank Es wurde nach der Unfall
ſtation ſowie auch noch zu einem zweiten Arzte geſchickt die in
eingehender Unterſuchung feſtſtellten daß der Körper des K keine
einzige bläuliche Stelle als Zeichen des Ein und Austrittes des
elektriſchen Stromes aufweiſe was alſo für den Getroffenen ſehr
bedenklich ſei Doch konnten ſie im Augenblick weiteres für den
Unglücklichen nicht thun und mußten ſich darauf beſchränken ihm
durch Reiben der Gliedmaßen und namentlich der unteren
Extremitäten Linderung zu ſchaffen da ein großer kräftiger
Mann der auch nicht die Beſinnung verloren hatte fortwährend
in raſenden Schmerzen ſchrie Reibt mir die Beine reibt mir
die Beine Jch halt s ja nicht aus Er wurde dann mittels
ſchafft von welchem am Sonnabend vormittag dem Poſtamte die
erfreuliche Mittheilung gemacht wurde daß es dem Verunglückten
etwas beſſer gehe

Der Zuſammenſtoſt zweier Güterzüge auf der ruſſiſchen
Katharinenbahn wird aus Roſt ow gemeldet Fünf Waggons
wurden zertrümmert mehrere Perſonen getödtet

Der Naturmenſch Guſtav Nagel heirathet Seinen
Berliner Freunden hat Herr Nagel aus Rathenow eine
Einladungskarte zugeſandt in welcher er mittheilt daß er zu
Pfingſten in den Eheſtand zu treten gedenkt und bittet an der
Hochzeit theilzunehmen Nagel iſt ganz glücklich endlich ein
Weib gefunden zu haben das mit ihm in ſeiner Höhle Haufen
und genau ſo leben will wie er wenigſtens bis auf einen
Punkt Seine Auserwählte ein hübſches junges Mädchen aus
Rathenow hat ſich nämlich trotz der großen Liebe zu ihrem
Guſtav ſtandhaft geweigert nach ihrer Hochzeit
mit einem Schurzfell bekleidet
wie der Naturmenſch das eigentlich verlangt hatte
Erſt nach langem Zögern erklärte er ſich damit einverſtanden
daß ſeine zukünftige Gattin ſich kleide wie die anderen
jedoch nur unter der Bedingung daß die ihrer Ehe eventuell
entſprießenden Naturkinder von Jugend auf nur mit einem
Lendenſchurz bekleidet herumlaufen ſollten worin die glückliche

Vier Perſonen

die korea niſche Regierung habe den bekanntfeſten Entſchluß gefaßt keinen ausländiſchen Unterthanen irgend datte

Mehrere Tausend
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Mutter in spe vorläufig gern einwilligte
Aus Konitz liegen folgende Nachrichten vor Mit welcher

Leichtfertigkeit gravirende Gerüchte verbreitet werden davon
giebt nachſtehende Thatſache Kunde Bei dem ſchwer ver
dächtigten Fleiſchermeiſter Levy ſollte ein mit 26,000 M
deklarirter Geldbrief eingegangen ſein Dazu wird jetzt

Da Levy einen derartigen Betrag nicht zu erwarten
der Geldbrief überdies mit vier Mark Porto belaſtet war

S e e S te eeeeeceaneeeee e e e7 e e e ev eceneeeeeeeeeeeeeeee See 2

angesamwelt haben

alle a S Marktplatz 2 u Z

Wagens der Unfallſtation nach dem Eliſabeth Krankenhauſe ge

ließ er vorſichtigerweiſe den Geldbrief in Gegenwart mehrerer
Beamten öffnen der Jnhalt waren Papierſchnitzel
Ein bedeutender Krawall fand Donnerstag abend in Bütow
i P ſtatt Durch die fortwährenden Hetzereien der antiſemi
tiſchen Blättchen und Flugblätter aufgeſtachelt ſammelten ſich
Ken 9 Uhr große n auf dem Markt und in der

angenſtraße an und bald begann denn auch das ſo gefürchtete
Steinbombardement auf die Geſchäfte von Einwohnern jüdiſcher
Konfeſſion die größtentheils ſchon ihre Läden vorher geſchloſſen
hatten Bei vielen Juden wurden die Scheiben mit großen
Feldſteinen eingeworfen Bei B Roſenthal würde ſogar diehölzerne Thürfüllung eingeſchlagen Die Synagoge ſoll
vollſtändig dem olirt ſein Auf Anordnung des Bürger
meiſters mußten bald alle Geſchäfte geſchloſſen werden Der
angerichtete Schaden dürfte ſich auf mehrere hundert Mark be
lauſen den die Stadt nun zu bezahlen haben wird Erſt gegen
11 Uhr trat wieder Ruhe ein Einige Verhaftungen wurden vor
genommen

Der Rathskeller brennt Der Artushof iſt in Ge
fahr So ging es am Nachmittag des 31 Mai in Danzig
von Mund zu Mund Die allgemeine Befürchtung herrſchte
daß die Perle der alten Danziger monnmentalen Schönheiten
am Langenmarkt ein Raub der Flammen werden würde So
ſchlimm iſt es glücklicherweiſe nicht gekommen denn die ſofort
zur Hilfe gerufene Feuerwehr ging in ſchneidiger Weiſe energiſch
ins Zeug und hatte das Feuer das allerdings ſehr leicht größere
Dimenſionen hätte annehmen können in etwa I Stunden ge
löſcht Ueber den Brand ſelbſt mögen folgende Einzelheiten nach
der D Platz finden Etwas nach 3 Uhr hatten die letzten
Gäſte den ſeiner Sehenswürdigkeit wegen bekannten koſtbar
getäfelten mit Gobelins geſchmückten Speiſeſaal nach dem Mit
tagsmahl verlaſſen und nur wenige Perſonen befanden ſich noch
in dem gewölbten eigentlichen Rathskeller als plötzlich helle
ſtichartige Flammen aus dem Speiſeſaal hingusdrangen und
ein Einkreten in denſelben unmöglich machten Selbſt die Feuer
wehr welche mit der Dampfſpritze die aber nicht in Thätigkeit
zu treten brauchte angerückt war konnte nicht durch den Thür
eingang zum Feuerherd gelangen ſondern legte ihre waſſer
ſpenden Rohre von der Straßenſeite durch die Fenſter um das
verheerende Element zu bekämpfen Gegen 5 Uhr war das
Feuer gelöſcht und damit jede weitere Gefahr beſeitigt Es
handelte ſich nur noch um die Aufräumungsarbeiten Die
ſchönen Täfelungen der Wände und der Decke des
Speiſeſaales und des daneben gelegenenſeparaten
langen Zimmers ſind faſt völlig zerſtört und diegediegenen Möbelſtücke und Gobelins ein Raub
der Flammen geworden Der prächtige Saal glich abends
einer ausgebrannten Höhle Die aus dem brennenden Saal in
das Gewölbe heraufſchlagenden Flammen haben auch das be
kannte Bildniß des rieſigen ruſſiſchen Tambonurmajors getroffen
und bis zur Unkenntlichkeit entſtellt Ferner haben auch einige
Wandmalexeien des Kellers durch das Feuer gelitten Wenn
auch der durch den Brand entſtandene Schaden recht erheblich
iſt ſo hat der Betrieb im Rathskeller keine Störung erlitten

Das Attentat eines Jrrſinnigen verurſachte Freitag
abend in der Königſtraße zu Hamburg einen bedeutenden
Menſchenzuſammenlauf und große Aufregung Als zur er
wähnten Zeit ein Herr in einer Droſchke vor dem Altonaer
Stadt Theater vorfuhr und im Begriff ſtand auszuſteigen ſprang
ein Menſch auf das Trittbrett der Droſchke und erklärte ein
dolchartiges Meſſer ſchwingend den Herrn erſtechen zu wollen
Dieſer wich entſetzt zurück und rief gleichzeitig mit lauter
Stimme um Hilfe Sofort eilten der vor dem Stadttheater
poſtirte Polizeiſergeant und zwei in der Nähe weilende Arbeiter
herbei und riſſen den Attentäter zu Boden bevor er noch ſeine
Abſicht ausführen konnte Nun gerieth der Menſch in eine
furchtbare Wuth verſuchte ſich loszureißen und ſtach wild mit
dem Meſſer um ſich Trotzdem gelang es mit Hilfe weiterer
Perſonen den Raſenden zu bewältigen Der Attentäter wurde
ius Polizeigefängniß gebracht wo er in Schweigen verharrt und
jede Auskunft über ſeine Perſon verweigert Seiner äußeren
Erſcheinung zufolge iſt der Betreffende Seemann von Beruf
Die Kriminalpolizei iſt der Anſicht daß man es mit einem Jrr
ſinnigen zu thun habe Jedenfalls ſteht der durch den Wahn
witzigen bedrohte Herr zu ihm in keinerlei Beziehung

Verhaftet wurde in Aachen ein aus ländiſcher Kur
gaſt Finländer wegen Beleidigung der deutſchen Armee und
Beſchimpfung von Maßnahmen des Kaiſers Ein Unteroffizier
ſchickte ſich gerade an dem Fremden einen fühlbaren Verweis
wegen ſeines Verhaltens zu liefern als ein Aachener Kaufmann

re und die Verhaftung durch den nächſten Schutzmann
eranlaßte
Jn dem Prozeß gegen den Reichsglöckner Joachim

Gehlſen der dieſer Tage zur Verbüßung der ihm auferlegten
Freiheitsſtrafe nach Tegel gebracht wurde iſt das Wieder
aufnahmeverfahren im Gange Die Rechtsanwälte
Dr Löwenſtein und Dr Werthauer ſtehen dem Verurtheilten zur
Seite Wegen der Beſchuldigung der Eidesverletzung haben auf An
ordnung der Oberſtaatsanwaltſchaft bereits Zeugenvernehmungen
ſtattgefunden

Verſtorben iſt am Nachmittag des 2 Juni der Kommerzien
rath Hopffe in Dresden
Die praktiſchen Obermmergauer wiſſen aus der Kon
junktur die ihnen die Aufführungen des Paſſionsſpiels bieten
ſehr geſchickt ihren Nutzen zu ziehen Einer der Leſer des

der aus Mairhofen im Zillerthal telegraphiſch zwei

von ganzwollenen Kleiderstoffen Seidenstoffen
Besatzstoffen und Waschstoffen ferner von Dlsasser
Baumwollenwaaren Leinen Bettzeugen Inlett
stoffen FPlanellen Barchenten Gardinen Flöbel
stoffen Seidenband Spitzen Stickereien Posa
menten etc welche sich wähbreud der Prühjabrs Saison

allerbilſi

deutlich versehen zum Verkauf ausgelegt

Geschäftshaus e C W in

Pläße für den 4 Juni beſtellte erhielt die lakoniſche Ant
wort Aillets ohne Wohnung werdentnicht reſervirt
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9Rubinat
Zo haben in allen Mineralwasserhandlnngen Apotheken und Droguerien

Dr LIorach
Jaährlicher Konsum über 1 Millionen Plaschen

Dr Bender und Dr Hobein in Männchen

natürl span Bitterwasser
Analysirt und begutachtet von der Académie de Médeeine in Paris und der

Academia de Medicina in Barcelona
Unter sämmtlichen Bitterwässern

nimmt RUBINAT durch ungewöhnlich hohen Gehalt an medieinisch wirksamen Sal
ersten Rang ein daher genügen auch vom Rubinat wenige Esslöflel

Rubinat ist von unbegrenzter Haltbarkeit
Detailpreis 90 Pfg per Flasche in ganz Deutschland
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Zähne
An

fertigung
künſtl

Gebiſſe
in Gold

DPlatina u
Kautſchuk

Plom
biren der
Zähne mit

SchmerzGold Silber Emaille 2e
roſes Zahnziehen Nichten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgegrbeitet Repa
raluren an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Iranz IWirsekorn
Leipziger Straße 11 II

Eingang Kl Sandberg
Vom 1 Juli d J ab Leipziger

Straße 22 II
Verlangen Sie gratis u franko meinen

illustr Hauptkatal über

Fahrräder
u Fahrradartikel u Sie
werd sich Uberzeug dass
ich b bester Qualifät unt
1jähr Garant am billigst
bin Wiederverk ges

Deutsche Fahbrrad Industrie e
Richard Driessen SHannover Brüderstr 4

Feolzwaaren
übernimmt zum Auſbewahren

Malle 2 Juni 1900

Möbel
hriästian Voigt Schmeerſtr 21

Wilh Ieckert
Gr Ulrichſtraße 62

Svecialität
i Nickelplattirte und

R Reinniek Küchen
u TafelgerätheI Berndorfer Al
pacca Silber Bestecke und Tafel

geräthe Bernh Grunwald
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Fr Zaunegartel
Fabrik ehirurg Instrumente Bandagist der königl Kliniken des Fnappschafts

krankenhauses Bergmannstrost Diakonissenhauses ete

Gr Steinstr 17
Mit dem 2 Juni verlegte meine Verkaufsränme ven der ersten Etage

nach dem in demselben Hause befindlichen mittleren Laden
Mit der ergebenen Bitte um geneigte fernere Erhaltung des meirer Firs nun schon seit

einer langen Reihe von Jahren geschenkten Wohlwollens zeichne

l
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Hochachtungsvoll
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fabrik und Magazin

E III einpfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwanvren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen nuter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answabl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2 neben Banuer s Brauerei
und Sparkaſſen Gebände

nl

nn i Bode Troue
Hannover

Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzercassenund Tresorbanu
S Stündige Lieferanten der Dentschen

h KRoeiehsbank Kaiserl und KöniglS Behörden erster Banken undBankiers des In und Auslandes Sparp
cassen u s W Permanentes Lager von

200 Geldschränken

OVentralheizungen
jeder Art und Größe

liefern in anerkannt ſolideſter Ausführung
Hlannoverscho Centralheizungs und Apparate

Bau Anglalt

Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61
Pertreter Herr Civilingenienr Erich Wedekind Halle a S

Prospekte frei und ohne Kosten

Zann Bausafson
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahnlenen Gementkalk außerdem
Ia Bennstedter Weisskalk h engen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bennstedter HKallwverige
H Haenncecke Schmidt

See Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
S Sbemiker unter angefertigt

S J Wer ſeine Kinder

Koch s
baren Rährzwieback

S Carl Koch s Näbrzwieback bildet
den Kindern geſundes Blut ſtärkt den

S Knocbenbau und bietet den beſten Erſatz
für die oſt mangelnde Muttermilch

Zu baben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwagarenhand
lungen und Bäckereien ſowie in

Fanal FCoC s Nöhrzwicbod gahrik Halle a S
Unserer verehrlichen Kundschaft empfehlen wir

als erprobt gutes und billiges Mittel
um mit wenigen Tropfen Suppen
schwacher Fleischbrühe Saucen und Gemüsen
Kkräſtigen Wohlgeschmack zu geben
Erhältlich bei
Gebr MIulertt Gr Klausstr u 2

Gelegenheitskauf

T Wegoründet 1859 Fernruf 305
reizeude Reudheitee

zu ſpottbilligen Preiſen

K Rapsilber
Schmeerſtr 5

Telephon

Blitzableiter und
lelegraphen Anlagen

3

m

I h
rn

Elektrotechnische Anstalt
Könligstr 13 Vernruf 634

Kostenanschläge gratis

Engliſche Steinkohle
löſche aus mehreren Schiffen und liefere jederzeit prompt

Wilhelm Mehnert Magdeburg
Fernſprecher 2197

z
Für

Woſerfahrley

und
Sommerfcſe

empfiehlt ingroßartigſter u
Faxonlateruen

Luftballons
Jllumingtions

lämpchben
Tranusvpareunte

und andere
Dekorgtionen

ür
Gärten n Säle
Kinderfahnen

Fackeln
Fenerwerks

Körper
2c 2c

Albin Hentze
24 echmeerſtr 24

öbel Etabliſſementi nes
Halle g

Leipziger Str 11 Eing im Laden
v Verkanfsränme befinden ſich

II n III Etage
Wohniigo Cinriſhlgen

v 200 6000 Mk
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130

a sn

r

a

e

e e

e

1 nußb Salon Verticow 60Salontiſch 22gr SäulenTru
mean mit Fa ſ 554 moderne Rohrlehnſtüble 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp i Schränkch
1 gute Ottomaue mit Nipsbes
4 Stühle mit Robhrſitz
1 Servirtiſch

Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Leilkiſfen
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel a1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Aachener Tuche
Weltberühmt durch ſeine gute Qua
lität verſende ich zugnerkannt niedrigen
Preiſen Herren Anzug u Paletot
ſtoffe von den einſachſten bis zu den
hochfetnſten in tadelloſer reeller Waare
Muſter zu Dienſten 3 Meter ſchönen
Cheviot zu einem Anzuge für 10 Mk
Feine Damentuche Neueſte Farben
Peter Ortwann s Tuchverſandt

Aarhen Nr 36

2 v 2 v v

DS

8

Aucetion
Mittwoch den 6 Juni er 1 Uhr Nachm

Die aus der Otto Meyerſtein ſchen
Konkursmaſſe alleiniger Jnhaber der
Firma Stute Meyerſtein herrüb
renden Waaren ſollen Mittwoch den
6 Juni und folgende Tage vor
Nachmittag 1 Uhr Gr Ulrichſtr 16
freiwillig verſteigert werden u kommen
Rock u Jacket Anzüge KnabenAnzügePaletots Ueberzieher Haveloks Schlaf
röcke ſehr gute Stoſſe Zwirn u Engl
Lederhoſen ferner die Laden u Gas
Einrichtung Büſten u Ständer u v m
zum Verkauf

Lütakendorf Gerichtsvollzieber
Mittwoch den 6 d Mts Vorm3410 ühr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe
1 Vertikoiw 1 Schreibtiſch ein
Salontiſch I gr Spiegel einePartie Möbel 1 Partie Incker
ſachen n v a S

Fricdrieh Gerichtsvollzieber
Mittwoch den 6 ds Vorm 11 u
rrekke e Krankweiſe mehrere SophasKommoden Vertikows 1 Waaren

regal 1 Bierdruck Apparat 26
irsen Gerichtsvollzieber

Einen großen Poſten Steppdeckem
empfiehlt zu Original Fabrilkpreiſen

Ackolf Sternfelcl e
S rn Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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